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Allgemeine Informa tion –  AT- Mitarbeiter  

Betriebliche Altersvorsorge  
DEVK- Pensionsfonds  
 

Was beinhaltet meine konkrete Versorgung?  

Die DEVK berät Sie gerne und umfassend zu Ihrer konkreten Versorgung. Eine Liste der häufigsten Fragen und Antworten 
finden Sie unter www.devk.de/i - pensionsfonds .  

Ihre Altersversorgung im Pensionsfonds und was Sie darüber wissen sollten  

Mit der arbeitgeberfinanzierten Versorgung beteiligt sich Ihr Arbeitgeber direkt am Aufbau einer zusätzlichen betrie b-
lichen Rente. Sie ist ein weiterer wichtiger Baustein Ihrer Altersversorgung aus dem DEVK - Pensionsfonds. Die wic h-
tigsten Fragen zum Pensionsfonds möchten wir Ihnen in dieser Leistungsbeschreibung erläutern. Darüber hinaus sind 
alle mit Ihrem Arbeitgeber vereinbarten Rechte und Pflichten im beigefügten Pensionsplan geregelt.  

Wann bekommen Sie die Altersrente?  

Die Rente aus dem Pensionsfonds können Sie ab dem 63. Lebensjahr abrufen oder erhalten, sobald Sie auch eine 
(vorgezogene) Altersrente aus der gesetzlichen Rentenversicherung beziehen. Spätestens mit Erreichen der Regela l-
tersgrenze in der gesetzlichen Rentenversicherung erfolgt die Auszahlung.  

Welche verschiedenen Leistungen gibt es bei der Altersrente?  

Bis sechs Monate vor Erreichen der Altersgrenze können Sie sich zwischen Rente oder Auszahlungsplan entscheiden. 
Hierzu benötigen wir dann schriftlich folgende Informationen von Ihnen .  

Wünschen Sie die Auszahlung als:  

-  Altersrente mit oder ohne Hinterbliebenenschutz  
-  Vorgezogene Altersrente mit oder ohne Hinterbliebenenschutz  
-  Auszahlungsplan  

Erhalten wir Ihre Mitteilung nicht oder nicht fristgemäß, gilt eine Altersrente ohne Hinterbliebenenanwartschaft als 
unwiderruflich vereinbart. Eine Änderung ist dann nicht mehr möglich.  

Teilauszahlung:  

Wenn Sie es wünschen, zahlen wir Ihnen bei Rentenbeginn bis zu 30 Prozent Ihres angesparten Versorgungskapitals 
als Einmalzahlung aus (Teilkapitaloption).  

Rente:  

Das bis zum Rentenbeginn vorhandene Versorgungskapital (ggf. abzüglich der Teilauszahlung) wird in eine leben s-
lange Rente umgerechnet. Diese Rente erhalten Sie monatlich (siehe dazu auch „Werden die Renten erhöht?"). Je 
nach Ihrem Familienstand können Sie sich zum Erreichen der Altersgrenze für einen 60 - prozentigen lebenslangen 
Hinterbliebenenschutz entscheiden.  

Auszahlungsplan:  

Das bis zu diesem Zeitpunkt vorhandene Versorgungskapital (ggf. abz gl. der Teilauszahlung) wird wie folgt verwendet:  
Aus einem Teilbetrag werden bis zu Vollendung des 85. Lebensjahres monatliche Auszahlungsraten  entnommen und 
an Sie ausgezahlt. Sterben Sie vor Vollendung des 85. Lebensjahrs, werden die Auszahlungsraten an Ihre Hinterblie-
benen ausgezahlt, letztmalig in dem Monat, in dem Sie das 85. Lebensjahr vollendet hätten.  
Ein zweiter Teilbetrag wird dazu verwendet, Ihnen nach Vollendung des 85. Lebensjahrs eine  lebenslange monatliche 
Rente zu zahlen. Die Höhe der ersten Rentenzahlung nach Vollendung des 85. Lebensjahrs stimmt mit der letzten 
monatlichen Auszahlungsrate überein.  

Teilrente:  

50 Prozent des vorhandenen Versorgungskapitals können ab dem 63. Lebensjahr als  erste Teilrente gezahlt werden. 
Sie muss mindestens ein Prozent der monatlichen Bezugsgröße nach § 18 SGB IV betragen. Die zweite Teilrente erhalten 
Sie, sobald Sie diese abrufen, spätestens mit Erreichen der Regelaltersgrenze in der gesetzlichen Rentenver sicherung.  

Gibt es eine Rente bei Erwerbsminderung?  

Wenn Sie aus der gesetzlichen Rentenversicherung eine Rente wegen Erwerbsminderung oder teilweiser Erwerbsmin-
derung bei Berufsunfähigkeit erhalten, wird auch aus dem angesparten Versorgungskapital im DEVK - Pensionsfonds 
eine Rente gezahlt. Eine Hinterbliebe nenrente für Ehegatten, Lebenspartner oder Lebensgefährten können Sie bei 
Beginn der Erwerbsminderungsrente einschließen.  

Was passiert bei Tod?  

Bei Tod vor Beginn der Altersrente wird das zu diesem Zeitpunkt vorhandene Versorgungskapital in eine lebenslange 
Hinterbliebenenrente umgerechnet.  
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Bei Tod nach Beginn der Alters -  oder Erwerbsminderungsrente beträgt die Hinterbliebenenrente 60 Prozent dieser 
Rente, wenn diese Hinterbliebenenrente vor Beginn der Alters -  oder Erwerbsminderungsrente vereinbart wurde. Hin-
terbliebene sind neben dem Ehe -  oder Lebenspartner und dem Lebensgefährten auch Ihre Kinder, solange sie das 18. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Befinden sich die Kinder noch in der Schul -  oder Berufsausbildung, wird die 
Waisenrente bis zum 25. Lebensjahr gezahlt. Kinder erhalten al s Halbwaisen ein Fünftel, als Vollwaisen ein Drittel der 
Höhe der Witwen -  bzw. Witwerrente. Die Summe aller Waisenrenten darf jedoch nicht höher sein als die Witwen -  
bzw. Witwerrente. Übersteigt die Summe diesen Betrag, wird sie anteilig gekürzt. Die Witwe n-  bzw. Witwerrente wird 
monatlich und lebenslang gezahlt. Sind Sie nicht verheiratet und haben keine eingetragene Lebenspartnerschaft, 
können Sie auch Ihren nicht - ehelichen Lebenspartner für die Leistungen des Pensionsfonds schriftlich benennen, 
sofern Si e einen gemeinsamen Wohnsitz haben.  

Wie werden die in den Pensionsfonds eingezahlten Beträge angelegt?  

Ein Beitragsteil wird in festverzinsliche Zinspapiere so angelegt, dass sich daraus spätestens zum Rentenbeginn –  
durch Zins und Zinseszins –  die Summe der eingezahlten Beiträge (abzüglich der Risikobeiträge für ergänzende Leis-
tungen) entwickelt. Diese Bei tragsteile bilden das sogenannte Garantiekapital und stellen sicher, dass Ihre Beitragser-
haltungsgarantie finanziert wird. Den zweiten Beitragsteil, den wir nicht zur Beitragserhaltung benötigen, investieren 
wir für Sie im Wesentlichen in Aktienfonds, die eine höhere Wertentwicklung haben können. Neben einem reinen 
Aktienfonds, der sich auf europäische Standardwerte (europäische Blue Chips) konzentriert, sind dies Index - Fonds, 
die den EuroStoXX50 und den DAX abbilden sowie ein Aktiendachfonds, der schwerpun ktmäßig in asiatische Schwel-
lenländer investiert. Zwischen dem 56. und 60. Lebensjahr wird das bis dahin angesparte Kapital nach und nach in 
eine festverzinsliche Anlage umgeschichtet. Ab diesem Zeitpunkt fließen auch alle weiteren Beitragsleistungen, die 
nicht für das Garantiekapital benötigt werden, bis zum Rentenbeginn in diese Anlageform. Unsere Kapitalanlagestra-
tegie passen wir regelmäßig der aktuellen Marktsituation an, um Ihnen die bestmögliche Rendite zu ermöglichen.  

Werden die Renten erhöht?  

Die Rente aus dem DEVK - Pensionsfonds ist mindestens gleichbleibend, aber ggf. erwirtschaftete Überschüsse erhöhen 
Ihre Rente bzw. die Rente(n) Ihrer Hinterbliebenen einmal jährlich. Das während Ihrer aktiven Zeit erwirtschaftete 
Kapital wird Ihnen über die  Erhöhung der Fondsanteile unmittelbar gutgeschrieben.  

Was passiert bei Arbeitgeberwechsel?  

Alle gemäß der Vorschrift des „Gesetzes zur Verbesserung der Betrieblichen Altersversorgung“ unverfallbaren Versor-
gungsansprüche bleiben bei Ihrem Arbeitgeber stehen und gehen Ihnen damit bei Ausscheiden nicht verloren. Über 
die Höhe der unverfallbaren Anw artschaft informieren wir Sie. Eine freie Verfügbarkeit des Versorgungskapitals hat der 
Gesetzgeber ausgeschlossen. Ihre Rente bzw. die Rente Ihrer Hinterbliebenen beginnt mit dem Monatsersten nach 
dem Eintritt des jeweiligen Versorgungsfalls.  

Sind Leistungen der betrieblichen Altersversorgung beitragspflichtig in der gesetzlichen Kran-
ken -  und Pflegeversicherung?  

Renten -  und jede Art von Kapitalleistungen (z.B. auch Abfindungen) aus einer betrieblichen Altersversorgung  sind 
sogenannte Versorgungsbezüge und unterliegen sowohl bei Pflichtversicherten als auch bei freiwillig in der gesetzli-
chen Krankenversicherung Versicherten der Beitragspflicht in der gesetzlichen Kranken -  und Pflegeversicherung. 
Hierzu zählen auch Leistungen aus dem Pensionsfonds. Als privat versicherter Versorgungsempfänger fallen keine Bei-
träge auf Ihre Versorgungsbezüge an -  die nachfolgenden Reg elungen gelten für Sie nicht. Als Versorgungsträger ist 
die DEVK - Pensionsfonds - AG verpflichtet, die zuständige Krankenkasse zu ermitteln und dieser die Auszahlung der 
Versorgungsbezüge (Renten -  und Kapitalleistungen) unverzüglich zu melden. Rentenleistunge n unterliegen mit ihrem 
Zahlbetrag grundsätzlich dem jeweils aktuellen Beitragssatz in der Kranken -  und Pflegeversicherung. Bei einmaligen 
(Teil- )Kapitalauszahlungen wird diese durch 120 geteilt. Auf den so ermittelten Betrag wird monatlich der Beitragssat z 
für die Kranken -  und Pflegeversicherung erhoben. Im Gegensatz zu lebenslangen Rentenleistungen endet die Bei-
tragserhebung bei einer einmaligen (Teil - )Kapitalauszahlung nach 120 Monaten ab dem Beginn der Beitragspflicht. 
Die Ermittlung des Beitrags für di e Kranken -  und Pflegeversicherung obliegt der zuständigen Krankenkasse. Wenn Sie 
als Arbeitnehmer aus den Diensten Ihres Arbeitgebers ausscheiden und die Pensionsfondszusage mit eigenen Beiträ-
gen fortführen, gehören Leistungen aus der Zeit der privaten For tführung nicht zu den Leistungen, die zur Beitrags-
pflicht in der gesetzlichen Kranken -  und Pflegeversicherung herangezogen werden. Voraussetzung ist jedoch, dass Sie 
in der Zeit, in der Sie Eigenbeiträge zahlen, auch selbst Vertragspartner der Pensionsfond szusage sind.  

Wie erhalte ich weitere Informationen?  

Dazu wenden Sie sich bitte an den zuständigen Ansprechpartner der DEVK:  

Marcel Vorpahl  

Tel.:   0152 53 34 21 52 bzw. 030 25 48 71 91  
E- Mail:  marcel.vorpahl@vtp.devk.de  


